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7. Betrieb 7.Bedienung

AFCI EIN/AUS 
AFCI-Ebene

Modus „02“, wie in der Abbildung 7.29 dargestellt der Phasenbegrenzungsmodus, der Wechselrichter 
erzeugt nur die Leistung, die einer der dreiphasigen Lastleistungen entspricht, die der niedrigsten 
Lastleistung einer bestimmten Phase entspricht.  

Wechselrichter 

7.5.15 Debug-Parameter 
Diese Funktion steht nur dem Wartungspersonal des Herstellers zur Verfügung. 

7.5.16 DSP-Update 
Die Funktion wird zum Aktualisieren des DSP verwendet. 

Diese Funktion ist nur für Wartungspersonal verfügbar. Eine falsche Bedienung führt dazu, dass 
der Wechselrichter die maximale Leistung erreicht. 

7.5.17 Vergütungssatz 

Abbildung 7.29 

Diese Funktion ist nur für Wartungspersonal verfügbar. Eine falsche Bedienung führt dazu, 
dass der Wechselrichter die maximale Leistung erreicht. 

7.5.13 Externes EPM einstellen 
Diese Einstellung sollte nur aktiviert werden, wenn ein externes Solis EPM-Gerät verwendet 

wird. Es stehen zwei Optionen zur Verfügung：5G-EPM und Andere-EPM.  

->5G-EPM 
Andere-EPM

Abbildung 7.30 

7.6 AFCI-Funktion 
Solis Wechselrichter verfügen über eine integrierte AFCI-Funktion, mit der Lichtbogenfehler im Gleichstromkreis 
erkannt und der Wechselrichter abgeschaltet werden können, um eine Brandkatastrophe zu verhindern. 

7.6.1 Aktivieren der AFCI-Funktion 
Die AFCI-Funktion kann folgendermaßen aktiviert werden. 
Pfad: Erweiterte Einstellung -> Passwort: 0010 -> Spezielle Einstellungen -> AFCI-Einstellung -

> AFCI EIN/AUS -> EIN 

5G-EPM-Ausfallsicherheits-Option sollte aktiviert werden, wenn ein EPM-Gerät der 5G-Serie verwendet 
wird. Die Andere-EPM-Ausfallsicherheits-Option sollte aktiviert werden, wenn ein EPM-Gerät der 2G-Serie 
verwendet wird. Es kann jeweils nur eine Option aktiviert werden. 

7.5.14 HMI neu starten 
Die Funktion dient zum Neustart des HMI. 

Warnung: 

ON 
AUS

Abbildung 7.31 AFCI einstellen 

Diese Funktion ist nur für Wartungspersonal verfügbar. Eine falsche Bedienung führt dazu, 
dass der Wechselrichter die maximale Leistung erreicht. 

Die „AFCI-EBENE“ ist NUR Solis-Technikern vorbehalten. Die Empfindlichkeit darf nicht 
verändert werden, da dies sonst zu häufigen Fehlalarmen oder Fehlfunktionen führt. Solis 
haftet nicht für weitere Schäden, die durch nicht autorisierte Änderungen verursacht werden. 

.40. .41. 
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7. Bedienung 8.Wartung

HINWEIS: 
Die Einstellung entspricht zudem dem aktuellen Status, mit dem der EIN/AUS-Zustand der 
AFCI-Funktion überprüft werden kann. 

7.6.2 Lichtbogenfehler  
Wenn während des normalen Betriebs ein Gleichstromlichtbogen erkannt wird, schaltet der 

Wechselrichter ab und gibt den folgenden Alarm aus: 

ARC-FAULT (LICHTBOGENFEHLER) 
Neustart  Drücken Sie  ESC  3 s 

Abbildung 7.32 Lichtbogenfehler 

Der Installateur muss den Gleichstromkreis gründlich überprüfen, um sicherzustellen, dass alle Kabel 

korrekt befestigt sind. 

Sobald das Problem mit dem Gleichstromkreis behoben wurde oder bestätigt wurde, dass er in Ordnung ist, 

drücken Sie 3 Sekunden lang „ESC“ und warten Sie, bis der Wechselrichter neu gestartet wird. 

Der Solis Dreiphasenwechselrichter erfordert keine regelmäßige Wartung. Das Entfernen des Staubs auf dem 
Kühlkörper hilft dem Wechselrichter jedoch, die Wärme abzuführen, und erhöht seine Lebensdauer. Der Staub 
kann mit einer weichen Bürste entfernt werden. 

VORSICHT: 
Berühren Sie die Oberfläche des Wechselrichters nicht, wenn dieser in Betrieb ist. Einige Teile des 
können heiß sein und Verbrennungen verursachen. Schalten Sie den Wechselrichter aus 
(siehe Abschnitt 6.2) und lassen Sie ihn abkühlen, bevor Sie Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten durchführen. 

Die LCD- und LED-Statusanzeigen können mit einem feuchten Tuch gereinigt werden, wenn sie zu schmutzig 
sind, um sie zu erkennen. 

HINWEIS: 
Verwenden Sie zum Reinigen des Wechselrichters niemals Lösungsmittel, Scheuermittel oder 
ätzende Materialien. 

9. Fehlerbehebung

Der Wechselrichter erfüllt die wichtigsten internationalen Normen für netzgebundene Anlagen sowie die 
Anforderungen an Sicherheit und elektromagnetische Störfestigkeit. Vor der Auslieferung an den Kunden wurde 
der Wechselrichter mehreren Tests unterzogen, um seinen optimalen Betrieb und seine Zuverlässigkeit 
sicherzustellen. 

Im Fehlerfall zeigt der LCD-Bildschirm eine Alarmmeldung an. In diesem Fall speist der Wechselrichter 
möglicherweise nicht mehr in das Netz ein. Die Fehlerbeschreibungen und die entsprechenden Alarmmeldungen 
sind in Tabelle 9.1 aufgeführt: 

.42. .43. 



9. Fehlerbehebung 9.Fehlerbehebung

Alarmmeldung Fehlerbeschreibung Lösung 

No power Wechselrichter schaltet das LCD nicht 
ein 

1. Überprüfen Sie die PV-Eingangsanschlüsse 
2.Überprüfen Sie die Gleichstrom-Eingangsspannung 
(einphasig 120 V, dreiphasig >350 V) 3.Überprüfen Sie, ob 
PV +/- vertauscht ist  

LCD zeigt ständig 
Initialisierung an Kann nicht gestartet werden 

1. Überprüfen, ob der Stecker auf der Hauptplatine oder 
der Stromversorgungsplatine fest sitzt. 
2. Überprüfen Sie, ob der DSP-Anschluss an der 
Stromversorgungsplatine fest sitzt. 

OV-G-V01/02/03/04 Netzüberspannung 

1. Der Widerstand des Wechselstromkabels ist zu hoch.
Tauschen Sie es gegen ein größeres Netzkabel 
2. Passen Sie die Sicherungsgrenze an, wenn dies vom 
Energieversorger zugelassen ist. 

UN-G-V01/02 Netzunterspannung 

1. Verwenden Sie die Funktion „User Define“
(Benutzerdefinieren), um die Sicherungsgrenze 
anzupassen, wenn dies vom Elektrounternehmen 
zugelassen ist. 

OV-G-F01/02 Netzüberfrequenz 

UN-G-F01/02 Netzunterfrequenz 

G-IMP Hohe Netzimpedanz 

NO-GRID Kein Netz 
1. Überprüfen Sie Anschlüsse und Netzschalter.
2.Überprüfen Sie die Netzspannung innerhalb der 
 Wechselrichterklemme. 

OV-DC01/02/03/04 Gleichstromüberspannung 1. Verringern Sie die Anzahl der hintereinander
geschalteten Module 

OV-BUS Gleichstromüberbusspannung 1. Überprüfen Sie den Anschluss des 
Wechselrichterinduktors 2.Überprüfen Sie die 
Treiberverbindung UN-BUS01/02 Gleichstrombusunterspannung 

GRID-INTF01/02 Netzstörung 

1. Starten Sie den Wechselrichter neu. 2.Wechseln Sie die 
Stromversorgungsplatine OV-G-I Netzüberstrom 

IGBT-OV-I IGBT-Überstrom 

DC-INTF OV-DCA-I Gleichstromeingangsüberstrom 

1. Starten Sie den Wechselrichter neu 
2. Identifizieren und entfernen Sie den Strang zum 
fehlerhaften MPPT 2.Wechseln Sie die 
Stromversorgungsplatine 

IGFOL-F Verfolgung des Netzstroms schlägt 
fehl 1. Starten Sie den Wechselrichter neu oder kontaktieren 

Sie den Monteur. IG-AD Probenahme des Netzstroms schlägt 
fehl 

OV-TEM Übertemperatur 
1. Überprüfen Sie die Belüftung des Wechselrichters.
2.Prüfen Sie, ob bei heißem Wetter die Sonne direkt auf 
den Wechselrichter scheint. 

INI-FAULT Fehler bei der Systeminitialisierung 

1. Starten Sie den Wechselrichter neu oder kontaktieren 
Sie den Monteur. DSP-B-FAULT Comm. Fehler zwischen Haupt- und 

Slave-DSP 

12Power-FAULT Fehler der 12-V-Stromversorgung 

PV ISO-PRO 01/02 PV-Isolationsschutz 

1. Entfernen Sie alle Gleichstrom-Eingänge, schließen 
Sie die Wechselrichter nacheinander wieder an und starten 
Sie sie neu. 
2. Identifizieren Sie, welcher Strang den Fehler
verursacht, und überprüfen Sie die Isolierung des Strangs. 

Alarmmeldung Fehlerbeschreibung Lösung

ILeak-PRO 
01/02/03/04 Schutz vor Stromableitung

1. Überprüfen Sie die Wechselstrom- und Gleichstrom-
Verbindung 

2. Prüfen Sie die Kabelverbindung im Inneren des 
Wechselrichters.

RelayChk-FAIL Relaisprüfung fehlgeschlagen 1. Starten Sie den Wechselrichter neu oder kontaktieren 
Sie den Monteur.

DCinj-FAULT Hoher Gleichstrom-Einspeisungsstrom

AFCI-Selbsterkennung 
(Modell mit AFCI-Modul)

Selbsterkennung des AFCI-Moduls 
fehlgeschlagen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu oder kontaktieren 
Sie einen Techniker.

Lichtbogenschutz 
(Modell mit AFCI-
Modul)

Lichtbogen im Gleichstromkreis 
erkennen

1. Prüfen Sie den Anschluss des Wechselrichters, 
ob ein Lichtbogen vorhanden ist, und starten Sie 
den Wechselrichter neu.

Bildschirm AUS bei 
angelegtem 
Gleichstrom

Wechselrichter intern beschädigt

1. Schalten Sie die Gleichstromschalter nicht aus,
da dies den Wechselrichter beschädigen kann. 

2. Bitte warten Sie, bis die Sonneneinstrahlung abnimmt, 
und bestätigen Sie mit einem aufsteckbaren 
Amperemeter, dass der Strangstrom weniger als 0,5 A 
beträgt, und schalten Sie dann die Gleichstromschalter
aus. 

3. Bitte beachten Sie, dass Schäden aufgrund von 
falschen Vorgehensweisen nicht von der 
Gerätegarantie abgedeckt sind.

Tabelle 9.1 Fehlermeldung und Beschreibung 

HINWEIS: 
Wenn der Wechselrichter eine der in Tabelle 9.1 aufgeführten Alarmmeldungen anzeigt, schalten 
Sie den Wechselrichter aus (siehe Abschnitt 6.2 zum Stoppen des Wechselrichters) und warten 
Sie 5 
Minuten, bevor Sie ihn wieder einschalten (siehe Abschnitt 6.1 zum Starten des Wechselrichters). 
Wenn der Fehler weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an Ihren örtlichen Händler oder an das 
Servicecenter. Bitte halten Sie die folgenden Informationen bereit, bevor Sie sich an uns wenden. 

1. Seriennummer des Solis-Dreiphasenwechselrichters;
2. Händler/Verkäufer des Solis-Dreiphasenwechselrichters (falls verfügbar);

3. Installationsdatum. 

4. Beschreibung des Problems (d. h. die auf dem LCD angezeigte Alarmmeldung und der Status der LED-
Statusanzeigelichter. Andere Messwerte aus dem Untermenü „Informationen“ (siehe Abschnitt 7.2) sind 
ebenfalls hilfreich.);

5. Die PV-Anlagen-Konfiguration (z. B. Anzahl der Solarmodule, Kapazität der Solarmodule, Anzahl der Stränge  
usw.);

6. Ihre Kontaktdaten.

.44. .45. 



10. Technische Daten 10.Technische Daten 
Modell Solis-3P4K-4G 

Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000 

Nenngleichspannung (Volt) 600 

Anlaufspannung (Volt) 180 

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850 

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11 

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2 

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2 

Nennausgangsleistung (Watt) 4000 

Max. Ausgangsleistung (Watt) 4400 

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 4400 

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE, 220/380, 230/400 

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 6,1/5,8 

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 6,4 

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)  

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 % 

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60 

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65 

Maximaler Wirkungsgrad 98,3 % 

EU-Wirkungsgrad 97,8 % 

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 

Gewicht 17,3 kg 

Topologie Ohne Transformator 

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht) 

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 % 

Eindringschutz IP65 

Geräuschemission (typisch) <30 dBA 

Kühlkonzept Natürliche Konvektion 

Maximale Betriebshöhe 4000 m 

Netzanschluss-Standard 

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, UTE C15-
712-1, NRS 097-1-2, G98, G99, 

EN 50549-1/-2, RD 1699, UNE 206006, 
UNE 206007-1, IEC 61727 

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4 

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 

Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 

Anzeige LCD, 2×20 Z. 

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 

Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 

Modell Solis-3P3K-4G 
Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000

Nenngleichspannung (Volt) 600

Anlaufspannung (Volt) 180

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2

Nennausgangsleistung (Watt) 3000

Max. Ausgangsleistung (Watt) 3300

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 3300

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE, 220/380, 230/400

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 4,6/4,3

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 4,7

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 %

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65

Maximaler Wirkungsgrad 98,3 %

EU-Wirkungsgrad 97,8 %

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 
Gewicht 17,3 kg 
Topologie Ohne Transformator

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht)

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

 Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 %

Eindringschutz IP65

Geräuschemission (typisch) <30 dBA

Kühlkonzept Natürliche Konvektion

Maximale Betriebshöhe 4000 m

Netzanschluss-Standard

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, UTE C15-
712-1, NRS 097-1-2, G98, G99, 

EN 50549-1/-2, RD 1699, UNE 206006, 
UNE 206007-1, IEC 61727

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 
Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 
Anzeige LCD, 2×20 Z.

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 
Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 
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10. Technische Daten 10.Technische Daten 
Modell Solis-3P6K-4G 

Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000 

Nenngleichspannung (Volt) 600 

Anlaufspannung (Volt) 180 

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850 

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11 

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2 

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2 

Nennausgangsleistung (Watt) 6000 

Max. Ausgangsleistung (Watt) 6600 

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 6600 

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE, 220/380, 230/400 

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 9,1/8,7 

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 9,5 

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)  

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 % 

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60 

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65 

Maximaler Wirkungsgrad 98,3 % 

EU-Wirkungsgrad 97,8 % 

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 

Gewicht 17,3 kg 

Topologie Ohne Transformator 

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht) 

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 % 

Eindringschutz IP65 

Geräuschemission (typisch) <30 dBA 

Kühlkonzept Natürliche Konvektion 

Maximale Betriebshöhe 4000 m 

Netzanschluss-Standard 

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, UTE C15-
712-1, NRS 097-1-2, G98, G99, 

EN 50549-1/-2, RD 1699, UNE 206006, 
UNE 206007-1, IEC 61727 

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4 

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 

Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 

Anzeige LCD, 2×20 Z. 

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 

Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 

Modell Solis-3P5K-4G 
Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000

Nenngleichspannung (Volt) 600

Anlaufspannung (Volt) 180

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2

Nennausgangsleistung (Watt) 5000

Max. Ausgangsleistung (Watt) 5500

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 5500

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE, 220/380, 230/400

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 7,6/7,2

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 7,9

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 %

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65

Maximaler Wirkungsgrad 98,3 %

EU-Wirkungsgrad 97,8 %

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 
Gewicht 17,3 kg 
Topologie Ohne Transformator

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht)

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

 Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 %

Eindringschutz IP65

Geräuschemission (typisch) <30 dBA

Kühlkonzept Natürliche Konvektion

Maximale Betriebshöhe 4000 m

Netzanschluss-Standard

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, UTE C15-
712-1, NRS 097-1-2, G98, G99, 

EN 50549-1/-2, RD 1699, UNE 206006, 
UNE 206007-1, IEC 61727

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 
Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 
Anzeige LCD, 2×20 Z.

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 
Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 
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10. Technische Daten 10.Technische Daten 
Modell Solis-3P9K-4G 

Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000 

Nenngleichspannung (Volt) 600 

Anlaufspannung (Volt) 180 

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850 

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11 

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2 

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2 

Nennausgangsleistung (Watt) 9000 

Max. Ausgangsleistung (Watt) 9900 

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 9900 

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE, 220/380, 230/400 

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 13,7/13,0 

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 14,3 

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)  

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 % 

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60 

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65 

Maximaler Wirkungsgrad 98,7 % 

EU-Wirkungsgrad 98,1 % 

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 

Gewicht 18,0 kg 

Topologie Ohne Transformator 

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht) 

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 % 

Eindringschutz IP65 

Geräuschemission (typisch) <30 dBA 

Kühlkonzept Natürliche Konvektion 

Maximale Betriebshöhe 4000 m 

Netzanschluss-Standard 

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, UTE C15-
712-1, NRS 097-1-2, G98, G99, 

EN 50549-1/-2, RD 1699, UNE 206006, 
UNE 206007-1, IEC 61727 

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4 

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 

Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 

Anzeige LCD, 2×20 Z. 

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 

Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 

Modell Solis-3P8K-4G 
Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000

Nenngleichspannung (Volt) 600

Anlaufspannung (Volt) 180

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2

Nennausgangsleistung (Watt) 8000

Max. Ausgangsleistung (Watt) 8800

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 8800

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE, 220/380, 230/400

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 12,2/11,5

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 12,7

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 %

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65

Maximaler Wirkungsgrad 98,7 %

EU-Wirkungsgrad 98,1 %

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 
Gewicht 18,0 kg 
Topologie Ohne Transformator

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht)

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

 Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 %

Eindringschutz IP65

Geräuschemission (typisch) <30 dBA

Kühlkonzept Natürliche Konvektion

Maximale Betriebshöhe 4000 m

Netzanschluss-Standard

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, UTE C15-
712-1, NRS 097-1-2, G98, G99, 

EN 50549-1/-2, RD 1699, UNE 206006, 
UNE 206007-1, IEC 61727

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 
Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 
Anzeige LCD, 2×20 Z.

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 
Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 
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10. Technische Daten 10.Technische Daten 
Modell Solis-3P5K-4G 

Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000 

Nenngleichspannung (Volt) 330 

Anlaufspannung (Volt) 180 

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...500 

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11 

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2 

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2 

Nennausgangsleistung (Watt) 5000 

Max. Ausgangsleistung (Watt) 5500 

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 5500 

Nennnetzspannung (Volt) 3/PE – 208/220/240 

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 13.1 

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 14,4 

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)  

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 % 

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60 

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65 

Maximaler Wirkungsgrad 98,0 % 

EU-Wirkungsgrad 97,5 % 

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 

Gewicht 18,0 kg 

Topologie Ohne Transformator 

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht) 

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 % 

Eindringschutz IP65 

Geräuschemission (typisch) <30 dBA 

Kühlkonzept Natürliche Konvektion 

Maximale Betriebshöhe 4000 m 

Netzanschluss-Standard 

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, EN 50549-
1/-2, RD  1699, UL 1741, UL 1741SA, IEE 1547 

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4 

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 

Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 

Anzeige LCD, 2×20 Z. 

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 

Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 

Modell Solis-3P10K-4G 
Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000

Nenngleichspannung (Volt) 600

Anlaufspannung (Volt) 180

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2

Nennausgangsleistung (Watt) 10000

Max. Ausgangsleistung (Watt) 11000*

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 11000*

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE, 220/380, 230/400

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 15,2/14,4

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 15,9

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 %

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65

Maximaler Wirkungsgrad 98,7 %

EU-Wirkungsgrad 98,1 %

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 
Gewicht 18,0 kg 
Topologie Ohne Transformator

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht)

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

 Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 %

Eindringschutz IP65

Geräuschemission (typisch) <30 dBA

Kühlkonzept Natürliche Konvektion

Maximale Betriebshöhe 4000 m

Netzanschluss-Standard

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, UTE C15-
712-1, NRS 097-1-2, G98, G99, 

EN 50549-1/-2, RD 1699, UNE 206006, 
UNE 206007-1, IEC 61727

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 
Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 
Anzeige LCD, 2×20 Z.

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 
Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 
*: 10000 für Belgien mit Netzstandard C10/C11 
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10. Technische Daten 10.Technische Daten 
Modell Solis-3P8K-4G 

Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000 

Nenngleichspannung (Volt) 600 

Anlaufspannung (Volt) 180 

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850 

Max. Eingangsstrom (Ampere) 22+22 

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 34,4+34,4 

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/4 

Nennausgangsleistung (Watt) 8000 

Max. Ausgangsleistung (Watt) 8800 

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 8800 

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE – 230/400 

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 11,5 

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 12,7 

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)  

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 % 

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50 

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65 

Maximaler Wirkungsgrad 98,3 % 

EU-Wirkungsgrad 97,8 % 

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 

Gewicht 18,9 kg 

Topologie Ohne Transformator 

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht) 

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 % 

Eindringschutz IP65 

Geräuschemission (typisch) <30 dBA 

Kühlkonzept Natürliche Konvektion 

Maximale Betriebshöhe 4000 m 

Netzanschluss-Standard C10/11 

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4 

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 

Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 

Anzeige LCD, 2×20 Z. 

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 

Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 

Modell Solis-3P6K-4G 
Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000

Nenngleichspannung (Volt) 330

Anlaufspannung (Volt) 180

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...500

Max. Eingangsstrom (Ampere) 11+11

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 17,2+17,2

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/2

Nennausgangsleistung (Watt) 6000

Max. Ausgangsleistung (Watt) 6600

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 6600

Nennnetzspannung (Volt) 3/PE – 208/220/240

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 15.7

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 16,7

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 %

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65

Maximaler Wirkungsgrad 98,0 %

EU-Wirkungsgrad 97,5 %

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 
Gewicht 18,0 kg 
Topologie Ohne Transformator

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht)

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

 Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 %

Eindringschutz IP65

Geräuschemission (typisch) <30 dBA

Kühlkonzept Natürliche Konvektion

Maximale Betriebshöhe 4000 m

Netzanschluss-Standard

VDE-AR-N 4105, VDE V 0124, VDE V 0126-1-1, EN 50549-
1/-2, RD 1699, UL 1741, UL 1741SA, IEE 1547

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 
Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 
Anzeige LCD, 2×20 Z.

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 
Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 
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10. Technische Daten

Modell Solis-3P10K-4G 
Max. Gleichstrom-Eingangsspannung (Volt) 1000

Nenngleichspannung (Volt) 600

Anlaufspannung (Volt) 180

MPPT-Spannungsbereich (Volt) 160 ...850

Max. Eingangsstrom (Ampere) 22+22

Maximaler Kurzschluss-Eingangsstrom (Ampere) 34,4+34,4

MPPT-Anzahl/max. Anzahl Eingangsstränge 2/4

Nennausgangsleistung (Watt) 10000

Max. Ausgangsleistung (Watt) 10000

Max. Scheinausgangsleistung (VA) 10000

Nennnetzspannung (Volt) 3/N/PE – 230/400

Nennstärke Ausgangsstrom (Ampere) 14,4

Max. Ausgangsstrom (Ampere) 15,9

Leistungsfaktor (bei Nennausgangsleistung) >0,99 (0,8 führend – 0,8 nacheilend)

THDi (bei Nennausgangsleistung) <1,5 %

Nennnetzfrequenz (Hertz) 50/60

Betriebsfrequenzbereich (Hertz) 45 ...55 oder 55 ...65

Maximaler Wirkungsgrad 98,7 %

EU-Wirkungsgrad 98,1 %

Abmessungen 310 B * 563 H * 219 T (mm) 
Gewicht 18,9 kg 
Topologie Ohne Transformator

Eigenverbrauch (Nacht) ＜1 W (Nacht)

Temperaturbereich der Betriebsumgebung -25 °C. . .+60 °

 Relative Luftfeuchtigkeit 0 – 100 %

Eindringschutz IP65

Geräuschemission (typisch) <30 dBA

Kühlkonzept Natürliche Konvektion

Maximale Betriebshöhe 4000 m

Netzanschluss-Standard C10/11

Sicherheits-/EMV-Norm IEC 62109-1/-2, IEC 62116 ,EN 61000-6-1/-2/-3/-4

Gleichstromanschluss MC4-Anschluss 
Wechselstromanschluss Schnellverbindungs-Stecker 
Anzeige LCD, 2×20 Z.

Kommunikationsverbindungen RS485, Optional: WLAN, GPRS 
Garantiebedingungen 5 Jahre (auf 20 Jahre verlängerbar) 

.56. 
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